
 

Steirische Sportwallfahrt, 13 Juni 2021, 14 Uhr, Stift Rein 

Sportwallfahrt Mitmach-Aktion:  
Ausgehend vom Bild „Maria Knotenlöserin“ kann jede/r Stoffstreifen mit seinen bzw. ihren 
persönlichen „Knoten“ beschriften. Alle Knotenstreifen können von Anfang Juni bis 15. August 2021 
(Maria Himmelfahrtstag ist Patrozinium) an das Stift Rein gesandt oder durch VertreterInnen direkt 
bei der Sportwallfahrt mitgebracht werden. 
 

Die Idee: 

Verknotetes, Verstricktes, Verwirrtes, Verheddertes - für viele Menschen sind Knoten ein Symbol für 

das Unlösbare in Gedanken, Strukturen, im Alltag, in einem selbst. 

Inspiriert vom Gemälde Maria Knotenlöserin können alle, die mitmachen wollen, ihre persönlichen 

Anliegen, sozusagen die Knoten ihres Lebens, auf Stoffstreifen schreiben und so Gott auf die Fürbitte 

der Madonna anvertrauen. 

Alle eingesandten Stoffstreifen werden in Stift Rein im Rahmen einer Kunstinstallation angebracht. 

Wie kann man mitmachen? 

1. Nach Knoten im eigenen Leben Ausschau halten, nach Verstricktem, Verheddertem oder 

Unlösbarem 

2. Persönliche Gedanken dazu auf einen Stoffstreifen schreiben 

3. Man kann die Stoffstreifen auch an PilgerInnen mitgeben, die am 13. Juni 2021 live bei der 

Sportwallfahrt dabei sein können 

4. Man kann auch Fotos der Stoffstreifen und/oder Gedanken dazu posten, entweder auf 

Facebook oder auf Instagramm (Adressen einfügen!) 

5. Eine tolle Möglichkeit ist auch, sich in der Pfarre, im Verein, in der Schule oder in der Familie 

zusammenzusetzen, über das Bild „Maria Knotenlöserin“ nachzudenken und dann die 

Stoffstreifen zu beschriften 

6. Diese können bis zum 15. August 2021 auch im Rahmen eines persönlichen Besuchs nach 

Stift Rein gebracht werden. 

7. Wer möchte, kann diese/n Stoffstreifen an folgende Adresse schicken: 

Prior P. Martin Höfler 

Zisterzienserstift Rein 

Rein 1 

A-8103 Gratwein-Straßengel 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: „Maria Knotenlöserin“ von Johann Georg Melchior Schmidtner (um 1700, Original: Öl auf Leinwand, 182 x 

110 cm, St. Peter am Perlach/Augsburg) 


